


t) Mittlere Verbrauchergruppe. —') Nur laufende Käufe. 

Es zeigt sich, daß die Verteuerung der Kartoffeln um 
4,6 vH im 1. Vierteljahr 1955 (1. Vierteljahr 1954: 
+ 16,1 vH) von geringerem Ausmaß war. Für Frischobst 
blieb wegen großen Angebotes das Preisniveau von De-
zember 1954 bis März 1955 unverändert, und für Süd-
früchte trat mit —16,5 vH ein relativ großer Preis-
abschlag in Erscheinung. Nur für Frischgemüse zogen 
die Preise wegen der schlechten Ernteergebnisse im Jahr 
1954 mit + 45,4 vH überdurchschnittlich an. Ein Ver-
gleich der März-Indizes vom Jahr 1955 mit denen vom 
Jahr 1954 läßt erkennen, daß das Preisniveau für Kar-
toffeln im März 1955 um 13 vH und das für Frischobst 
um 31 vH niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres 
lag. Hingegen betrugen die entsprechenden Werte für 
Frischgemüse + 19 vH unkt für Südfrüchte + 8 vH. 

Der Einfluß der rückläufigen Bewegung des Index für 
Ernährung auf den Gesamtindex wurde durch entspre-
chende Preisveränderungen in den Gruppen „Getränke 
und Tabakwaren" (— 0,8 vH) und „Bekleidung" (-0,1 vH) 
verstärkt, durch Erhöhungen der Gruppenindizes „Woh-
nung" (+ 0,4 vH), „Hausrat", „Reinigung und Körper-
pflege" sowie „Bildung und Unterhaltung" (jeweils 
+ 0,6 vH) jedoch wieder erheblich abgeschwächt. 

Bei den Getränken fiel der Preisahschlag für Bohnen-
kaffee um 7,1 vH von Dezember 1954 bis März 1955 
stärker ins Gewicht als die Verteuerung des schwarzen 
Tees um 3,3 vH. In der Gruppe „Bekleidung" war — bei 
allgemein schwachen und uneinheitlichen Preisbewegun-
gen — von Dezember 1954 bis Februar 1955 eine leichte 
Neigung zu Preissenkungen vorherrschend, im Monat 
März 1955 hingegen überwogen —wiederum nur gering-
fügig — die Verteuerungen. 

Die Erhöhung des Index „Wohnung" resultiert ein-
mal aus einem Ansteigen eher reinen Mietpreise in ein-
zelnen Fällen, z. B. bei Mieterwechsel, zum anderen aus 
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r) Berichtigte Zahl. 

eitlem Anzielten der Mietnebenkosten infolge von Tarif-
änderungen der städtischen Gebühren in einer Berichts-
gemeinde, schließlich noch aus einer Verteuerung der 
Reparaturen, die sich aus einem Anstieg der Preis-
indexziffer für den Wohnungsbau — Ausbauarbeiten —
ergibt. In der Gruppe „Hausrat" setzte sich auch im 
Berichtsvierteljahr die Aufwärtsbewegung der Preise 
für Möbel aus Holz (+ 1,3 vH) und für Metallwaren 
(+ 1,1 vH) fort. Demgegenüber verbilligten sich Por-
zellan-, Steingut- unkt Glaswaren um 1,4 vH, Bett-, Haus-
und Küchenwäsche um 0,7 vH und Gummiwaren um 
0.6 vH. Der Index „Reinigung und Körperpflege" er-
]höhte sich von Dezember 1954 zu März 1955 als Folge 
einer Verteuerung der Schuhcreme einerseits und eines 
weiteren Preisanstiegs der Friseurleistungen anderer-
seits. In der Gruppe „Bildung und Unterhaltung" führte 
iu erster Linie das Anziehen der Preise für Briefpapier 
(+ 4 vH) zu der Erhöhung des Gruppenindex. Daneben 
wurden von einer Preisberichtsgemeinde höhere Preise 
für den Kinobesuch gemeldet. 

In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" (+ 0,1 vH) 
wurde die Verbilligung der Steinkohle wegen des Weg-
falls - des Winterzuschlages ab März 1955 durch erheb-
liche Verteuerungen des Brennholzes (+ 2,4 vH) auf-
gehoben. 

Im Vergleich zu der mittleren Verbrauchergruppe 
ging der Preisindex für die Lebenshaltung für die ge-
hobene Verbrauchergruppe von Dezember 1954 bis März 
1955 mit —0,6 vH stärker zurück. Für die untere Ver-
brauchergruppe hingegen war ein Anstieg um 0,1 vH 
festzustellen. Diese uneinheitliche Entwicklung resul-
tiert im wesentlichen aus der unterschiedlichen Gewich-
tung einiger von Preisveränderungen stärker betroffe-
nen Nahrungsmittel. Während besonders bei der unte-
ren Verbrauchergruppe der Verteuerung der pflanzlichen 
Nahrungsmittel (Brot, Kartoffeln) größere Bedeutung 
zukommt, fallen in der gehobenen Verbrauchergruppe 
die Preisabschläge für Fleisch, Fleischwaren und Eier 
stärker ins Gewicht. Aus dieser Tatsache folgt, daß die 
Indexreihen für die einzelnen Verbrauchergruppen wei-
ter divergieren. Lag im 1. Vierteljahr 1954 der Preis-
index für die untere Verbrauchergruppe im Durchschnitt 
um 1,1 vH höher als der Preisindex für die mittlere Ver-
brauchergruppe;  so betrug der entsprechende Wert im 
1. Vierteljahr 1955 1,8 vH. Bezogen auf den Preisindex 
für die gehobene Verbrauchergruppe ergibt sich für die 
untere Verhrauchergruppe im 1. Vierteljahr 1954 eine 
Abweichung um + 2,0 vH und im 1. Vierteljahr 1955 
um + 2,6 vH. 

Preisindex für die Lebenshaltung Dezember 1954 bis März 1955 

 


